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Bischof Lorenz III., Gurk
Signet
Datierung: 1480-06-13
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Wappensiegel
Avers-Bildinhalt
Heraldische
Beschreibung:
Das Siegel zeigt zwei einander zugeneigte halbrunde
Schilde. – Rechts (Bistum Gurk): Gespalten, vorne in
Schwarz ein silbern bewehrter goldener Löwe, hinten
geteilt von Rot und Silber. – Links (persönliches
Wappen): In Rot eine silberne Schräglinksspitze.
Die Schilde sind möglicherweise timbriert mit einer
Mitra darüber samt Vittae.
Materialität
Form: rund
Maße: 18 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: aufgedrückt
Zustand: stark verschliffen, ca. 1/3 abgebrochen
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Lorenz III. von Freiberg der Diözese Gurk
1474-05-11 bis 1487-08-15
Er wurde im Jahr 1470 von Kaiser Friedrich III.
zum Bischof von Gurk nominiert, aber erst nach der
Wahl seines Gegenkandidaten Sixtus von Tannberg
zum Bischof von Freising am 11.5.1474 päpstlich
anerkannt. Konsekriert wurde er am 4.10.1478.
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Aufbewahrungsort: Graz, Steiermärkisches Landesarchiv
AUR 7833
Urkunde, 1480-06-13, Straßburg
Weitere Siegel: gu-61 gu-63
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